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SASPF
(Standard-Anwendungs-
Software Produktfamilie)

HERKULES

HERKULES und SASPF

„zivile“ IT zur Modernisierung der Bundeswehr
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Das Projekt SASPF

Einführung der integrativen Standardsoftware SAP

Für alle administrativen und logistischen Prozesse

Für alle Teilstreitkräfte/OrgBereiche

Bis auf Einheitsebene/Ortsebene

Teilstreitkräfte/ziv. Bereiche

Prozesse

Gesamtvolumen des Projekts: ca. 2 Mrd. €

Rüstung/Logistik

Rechnungswesen

Controlling

Personal

Organisation

Individualausbildung

Bundeswehrplanung

Gesundheitsversorgung

Infrastruktur/Umweltschutz
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MarineHeer Luftwaffe

IT-Unterstützung

Materialbewirtschaftung

SASPF - Prozessorientierung

BBP

Best Business Practice

Standardsoftware
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HERKULES - Strategische Zielsetzung und Auftrag (1)

Ausgangspunkt:

Rahmenvertrag mit der Industrie über Innovation, Investition 
und Wirtschaftlichkeit in der Bundeswehr vom 15.12.1999

1. Die systematische Modernisierung der Bundeswehr und 
ihrer Verwaltung durch nachhaltige Verbesserung der 
Wirtschaftlichkeit von Betrieb und Beschaffung.

2. Die Modernisierung soll gemeinsam mit Hilfe der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bundeswehr 
durchgeführt werden.
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HERKULES - Strategische Zielsetzung und Auftrag (2)

Generelle Absicht
Schaffung weiterer Ressourcen (Personal, Mittel, Zeit) 
für  Einsatzaufgaben der Bundeswehr durch Konzen-
tration auf Kernaufgaben

Wesentliche Leistung HERKULES
Übergabe des IT-Betriebes der Bw im Inland an einen 
Dritten ohne Betriebsunterbrechung und Aufrecht-
erhaltung der „Kernführungsfähigkeit“

Kernvorgaben
Versorgung der Bundeswehr mit modernen Kommunikations-
und IT-Leistungen flächendeckend und am Arbeitsplatz
Gründung einer IT-Gesellschaft mit dem Bund als 
Minderheitsgesellschafter
Wirtschaftlichere Lösung als optimierter Eigenbetrieb
Sozialverträglichkeit der Personalmaßnahmen
Möglichst gleichbleibende Belastung des Haushalts
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Projekt Projekt 
HERKULESHERKULES

IT-Projekt HERKULES

Telefon/Fax

PC ITSysBw

RzBw

etc.

Anwendungen

NuKomBw

UHD

AuV-Dienst

APC
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Liegenschaften

Leistungen HERKULES

HF-Funk

mobGefStd
Sensoren

BIGSTAF

HEROS VHF-TrFu

AUTOKO
WaSys

MobKommSys 
Bw

WAN Bw

Leistungen außerhalb HERKULES

Fax

APC

Rechenzentren

LAN

NuKomBw

Sprachdienste

Auskunfts- und 
Vermittlungsdienst

Leistungsabgrenzung

Sensoren

WaSys

Flugfunk

FüInfoSysAnwendungen
Systeme in Nutzung

SASPF

Tetrapol
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Vereinbarte IT-Ausstattungs- und Leistungs-
merkmale (Auswahl):

140.000 APC, inkl. 20.000 Notebooks mit Docking-
station/Portreplikator

IT-Ausstattung für 300 Hörsäle
zusätzlich 5.000 APC (Zonengerät) für NuKomBw
12.000 lokale Drucker und 10.700 Netzdrucker verschiedener Leistungsklassen
5.000 PDA (personal digital assistant)
Plotter, Scanner, PDA, Beamer/Videokonferenzsysteme, Fax
300.000 Telefone (einschließlich 5.000 Sondertelefone) 
Softwareausstattung für o.a. IT-Ausstattung 
zusätzliche Lotus Notes Lizenzen für 30.000 Nutzer IT-SysBw und  30.000 
OrgEinheiten

Technische Leistungsmerkmale werden periodisch an den Stand der 
Technik angepasst

Umfang der IT-Ausstattung 
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Vergabeumfang (Auszug)

40 Migrationsobjekte 8 Leistungskategorien

IT-AmtBw

Client/Server

Applikationen

UHD

Desktop
Managem.

Telefonie

WAN

Rechenzentren

LAN

300.000

140.000

3 RzBw

etc.

UHD SASP
F

Lotus 
Notes
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Vergabe-
Verhandlung

Bundeswehr
Due Diligence

Bieter
Due Diligence

Verhandlung
Hauptvertrag

Mitzeichnung
Hauptvertrag

Vertragsschluss/
Gründung IT-G

Parlamentarische
Behandlung

2001 2006

Europaweite 
Ausschreibung

Auswertung
Angebote

Erstellung 
und Auswertung
überarb. Angebot

Erarbeitung
Entwurf

Hauptvertrag
Bieter

Due Diligence

Erarbeitung 
Entwurf 

Hauptvertrag

Verhandlung 
Hauptvertrag

Erstellung 
und Auswertung 
überarb. Angebot  

Projektverlauf bis Vertragsschluss (1)

Fortsetzung 
mit Bieter 
auf Platz 1

Abbruch der 
Verhandlung 
mit Bieter auf 
Platz 1 und 
Fortsetzung 

mit Bieter auf 
Platz 2
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Änderung des Leistungsumfangs sind möglich:

- Kompensation im Regelfall durch  Leistungssubstitution, im Ausnahme-
fall durch Vergütungsanpassung

- Bei fehlender Einigung über wirtschaftliche Auswirkungen: vorläufiges 
Bestimmungsrecht des Auftraggebers innerhalb bestimmter Wertgrenzen

Die Preise für bestimmte Leistungseinheiten („Produkte“) sind im Vertrag 
enthalten (regelmäßige Aktualisierung)

Auftraggebermanagement / Leistungsänderungen
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Aufbauphase Migrationsphase Integrationsphase Zielbetrieb

Übernahme der
Betriebsverantwortung

durch die BWI IT

Ist-Betrieb 
Bundeswehr

Ist-Betrieb 
durch die BWI IT

• Schaffen der 
Voraussetzungen für
Migrationsphase und
Übergabe Betriebs-
verantwortung

• Durchführung von
Stichprobeninventuren
zur Bewertung der 
Sacheinlage

• Ist-Aufnahme
• Übergang der Betriebs-

verantwortung
• Schaffen Vorauss. 

für die Integrationsph.
• tlw. Durchführung 

Zielbetrieb

• Umbau des IT-
Systems

• aufwachsende
Durchführung 
Zielbetrieb

• Zielbetrieb
• lfd. Optimierung u.

Anpassung an
geänderte 
Anforderungen

Projektumsetzung - Projektphasen

12 Monate 36 Monate

Vertragsunterzeichnung       28.12.2006

12/2016X

X+3 
Mon.
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Leistungserbringung

BWI IT

SIS-
SPC*

IBM-
SPC*

SIS IBM

Bundeswehr

49,9 %

100 %100 %

Geschäfts-
führung AufsichtsratGesellschafter-

versammlung

Geschäftsbereich

HERKULES Gesellschaftsmodell

* Die BWI IT ist verpflichtet, alle vereinbarten Leistungen zu erbringen. Zur Erbringung bestimmter
Teile dieser Leistungen werden Tochtergesellschaften von SIS und IBM (Special Purpose
Companies - SPCs) als Subunternehmer der BWI IT eingeschaltet („Leistungsverbund“)

Siemens IT Solutions and 
Services (ehem. Siemens 

Business Solutions)
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In die BWI zu gestellendes Personal der Bundeswehr

ca. 700 Soldaten 

ca. 300 Beamte

ca. 1250 
Arbeitnehmer

fast 2 250 gesamt
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Managementaufgaben des Projektes im IT-AmtBw

Wie in jedem Projekt des IT-AmtBw sind folgende Aufgaben wahr-
zunehmen:

Leistungsmanagement,
Finanzmanagement und
Vertragsmanagement.

Zusätzlich und als Besonderheit des IT-Projektes HERKULES ist das

Personalmanagement
für das in die BWI zu überführende Personal durchzuführen.
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Aufgabenverteilung im IT-AmtBw 

Präsident
IT-AmtBw

Leitungsstab
Controlling

Vizepräsident
IT-AmtBw

Zentrale
Unter-

stützung

Abt.  A
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Konzepte

Abt. B
Wirtschaftlich-
keit, Vertrag, 

Haushalt

Abt. C
Komm.-Platt-
form Einsatz

Abt. D
Anwend.  zur 

Führungs-
Ustg

Abt. F
InfoSys Ustg
Grundbetr.

Realisierungs
Organisation

SASPF

Personal-
management

Vertrags-
management

Finanz-
management

Leistungs-
management
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Gremien und Rollen

IT-AmtBw BWI GesellschaftenLenkungs-
ausschuß

Operatives
Steuerungsgremium

• Gesamtprojektleiter

• Service Manager
• Service Level Manager
• Programm Manager
• Vertrags Manager
• Problem Manager
• IT SiBe HERKULES
• Datenschutzbeauftragter HERK.
• Personal Manager
• Finanz Manager
• Qualitäts Manager

• Key Account Manager
• Servicemanager
• Service Delivery Manager
• Programm Manager
• QS Beauftragter
• IT-Sicherheitsbeauftragter
• Datenschutzbeauftragter
• IT-Strategieberater
• Personal Manager
• Finanz Manager

IT-AmtBw

Facharbeitsgruppen
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Resümee

•große Verwaltungsstrukturen

•Restrukturierung

Aufbauorganisation

Ablauforganisation

•IT als Katalysator
(Katalysator als einen Stoff, der eine Reaktion beeinflusst, 
ohne dabei selbst verbraucht zu werden)

liegt nach einer Reaktion unverändert vor

beschleunigt/verlangsamt eine Reaktion

wirkt selektiv …

Herkules: 
Restrukturierung von großen Verwaltungsstrukturen - IT als Katalysator?
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Haben Sie noch Fragen?


